
eben, un Geift
Von Hans Eibli

rage nach Oem eien un DE  elfeitigen Verhältnis DoON eDeEN, geleD unÖ el iit eufte umitritten. anche IDENOPN fich, mweil fie mitf Recht Er
Formen 01225 Geiftes vbekämpfen, Oen eift überhaupt. Das ift zuviel

012 uten. Ein aar Orfte ıiveroden genügen, Oen Sachverhalt Blären, Der
Vierjahresplan, er Iyntheti au  u eOe politifche unÖ nı [dee,
aber au Kunftimverk, fei O9as Stadion Der Olympifchen Spiele Der eine
SYymphonie DON Beethoven er Bruckner alle eOanken unÖ Leiftungen
1iind Erzeugniffe OPSsS Geiftes, nicht OPs bloßen Inftinktes, unÖ wWenDden fich Oie
rnunft, Oen Willen, Öie afthetifche Urteilskraft geiftiger Öpfe
121e urze Erinnerung, ein Appell 0Oen gelunden Hausverftand, acht klar,
Oaß eift aqals OroönNenÖer Macht g10f und Qer amp Oen eift überhaupt
ein amp Öle mwichtigite geftaltende ra märe, Die Oem Menichen Zur Ver=
fügung eht. Da überdies NniemMmandem einfallen Rann, iınen v  ünftigen unÖ

mwirtfchaftli  en Qer technifchen Plan Deshalb vbekämpfen, 1Deil
4US Qem Geifte ftammt, ergibf fich, Oaß tatfächlich niıeman0 aran Denkt,

den el un feine aten abzufchaffen, onNDdern fich mer nur arum han-
Delt, mwilichen verichiedenen Richtungen OPS Geiltes wählen, Öle en DOT.
zuziehen, Öie qandern zurückzudrängen.

Eine INnNOere rage ift die na  S, Der Rangordönung mwiichen [eben, gele unÖel
Für uns Meni{chen hat Oas en felbit fie entichieden, Oas eben, 0as ber 0as
eleeite en ım Menifchen Zum Geifte auffteigt. Vom Standpunkt OPS Lebens
felbft gefehen, find alfo Bermoußtfein unÖ ein angelftrebter Zultand. DNas en
felbft hat Oen el ber 0Oas pflanzenhafte unÖ tierhafte Dafein gefegt. Man kann
121e Entmicklung mit Kiages un effing eRlagen, aber nicht rückgäangig MacHnen.
Faßt inNan mit Leffing Oen als IPTIDES, als annilınn 0OPS$S Lebens auf, Dann

Der Proteft Oagegen nichts mehr, qlg eINZISE rlöfung Dieibt Öile Iyftemati
Ausrottung ÖPS Meni{ichen. Deutet iNnan aber 1DIE Klages 0as geiftige Bemußtiein
als PInNe Überrumpelung QOPS harmlofen Lebens Ourch den 4US einem Jenfeits
hereingebrochenen D  a  gen Geift, o en IDIFr Menifchen aqls 0as unglück  =  —_
iche Erzeusnis jener Vergemaltigung Sar eine andere Möglichkeit, 0a jener eift
fich eben aqls Der arkßere ermielen hat, als 1e, uUuns mıit Oem Geilfte
Suft ftellen, fchließlich Doch eiInNnem enusglei kommen.
ber Defteht kein Anlaß, dDaAs Menichengef  S,  + qlg fo vDoOn run! aus u
19 FZeuUSt anzufehen, 0Oas rag ım Menifchen aßt fich au 19 auffalfen,
Oaß Der enfch als Ole zum el auffteigende DIGE OPs Lebens merdar niter
I0eSS ft, er Reinem Je erreichten Zuftand vÖLNS Da fein kann, fondern
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IMmMe 101E r ul fich in
handeln, den eift erabzulesGen, oNdern.Nur Ddarum, Zu 898e It Daß
Qas armonıeDO  > eben, gele uneift mwenisitens annähernd
rreicht 1DIrO, Im Vorbeigehen fei, eDOr IDIFr uns Die Orei Wefenheitenen
ee unÖ naher anfehen, Öie OPsS ntellektualismus igt. Der in
tellektualismus 1D0Ir0 bekämpft, 1DE Man fü Daß Öie erftrebensmerte Har

nicht rreicht habe; Ddieler ir0 annn Öft qls am Oen
eift bezeichnet. Was ift ntellektualismus? FEs ift eine Weltanfchauung, fon.
ern ein Erziehungsprogramm, beftehend, Daß Dden verfchiedenen An
agen unÖ Entmwmicklungsrichtunge OPS Menichen Das ogifche,insbefonder Der
berechnende Veritan0 auf en er körperlich=feelifchen Harmonie, QOPS$S Ge=
mMutes unÖ OPsS Willens, Der Phantafie unÖ Qer Intuition ausgebilde ir0 Diefes
Bildungsideal icher einNne Verirrung,. Ziel er Erziehung Der]unÖ®
Doch einNe enich Dieles Ziel kann nNnur Durch glei'  maßbige Entmwmicklung
OPsS Menichen nach Leib, unÖ eift un0Durch OÖie Entfaltung Qer verichie
enen Richtungen OPSsS Geiftes, QOPS Willens, OPS Gemütes, er Anfchauung unÖ
OP$S Denkens rreicht DErDen.
Aber man IMOSEfich keiner Täufchung Hingeben. Der allfeitige und armo

nifche enifch, aqals eritrebter aufgeftellt, 1DIirO einen lebenstüchtigen Durch
fchnitt begüniftigen unÖ eignet fich Ddeshalb aqls Vorbild für Oie Erziehung eiInes

Geichlechtes Sin0 aber Öle Menifchen nach erlangster Ausbildung
nNOofven0IiSen Funktionen zugeteilt, fo mwerden Die Berufe, Z er OPsS technifchen
Erfinders Der Dder OPsS mirtichaftlichen OrOöners Öie ntellektuelle Kräfte gerade
er tüchtigiten Begabungen ın qusf:  ießlicher e1le in Anfpruch nehmen. Das

e1in unvermeidliches chickfal. ber aU!  G, Olche Menichen follen mwenisitens
eine PerioDde vielfeitiger Ausbildung durchgemacht en.

Nun mvenNDden IDIFr uns Qer Betrachtung vDoOn eDen, eegile und el
Was Leben? Wir kommen ınm näaher, iDEeNN IDIFr Orn Ablauf Don

Lebensvorsgä  en mit Oem DON phyfikalifchen Erfcheinunge vergleichen. Fin
phyfikalifcher Ablauf q-D-C-D ift Der feitgelegst, Oaß JeOe Der

vDon er Vergsangenheit her mm ift. Die Art Qer Beftimmung IDAr bis
1900 gedacht, Oaß Die phyfikali GeileBe eine unausmwmeichliche Notmen

Digkeit ollten, aber either fegt fich Oie Auffaffung durch, Daß fie
WahrfcheinlichkeitsausDdrücke find Die gemaltige weltan  aulich ITragmeite Die
fer Deutung eg Folgendem: Solange Ole Natu als zwingenNDe
unÖ unausmeichliche Regeln galten, Öie een er Zielftrebigkeit OPS
Lebens unÖ er re innerhalb Der en Welt arsget Bedorängnis; fie
chienen mit Oem unausmeichlichen Naturmechanismus unvereinDaAar. gab
ohl Oen feinausgedachten Ausmweg n{s. Diefler große Denker anerkannte Öie
Naturkaufalität Ye ftrengfiten Form, aber alg bloßen Ordnungsbegriff 0OP$
Bemwußtfeins, Der nur für Öie Erfcheinungsmelt gelten follte, Oem glaubte

ein Weg ins reie Durch Öie Annahme D  - eröffnen, Daß Dder metaphyfifche
run® OP$S Bem CcE un jen Der kaufalgeoroneten W elilt



egE abe nich jedermann che füu tilrich inu
el gehen, unfür QOen Durch auch Dder Gebildeten, Ja 0OSar >

Gelehrten, übermog Der EiNnOrucR, Daß die notmendigeeziehungen
qusÖrückten, er für Zielftrebigkeit und reihei kein Pla in Oem fitrengen
Gefüge er fei. Das ilt anDers, QOie Wahrfcheinlichkeitsbetrach
{Uung rlaubt Oen eDdanken, Daß fich beftimmten Stellen OPs mate  ilen Ge
chehens ehrere Oroönungen Dur  ngen Kkönnten; Rurzum, nicht mehr
nOGS, Oas Lebendige rein mechan  ifch qufizufallien un Ole Oee der reıl
abzulehnen. Wenn Oie WahrfcheinlichkeitsausDrücke find, bleibt
Die oroöner, auch )E  ;  n  ın einzeinen Abwe  ungen von Qem Ermarteten
ftattfinden. Man kannn Ddeshalb [411 einer überaus auffallenden Figentümlichkeit
0125} Lebens gerecht werden, hne mit Der Phyfiß Wideripruch geraten,.
aDvOnNn ift e6t re0Oen.

Wenn 101r uns elAblauf vDon Lebensvorgängen voritellen a-b-c-D <& X-V-Z,
19 P!  e1in nicht bIoß Durch unÖ A, alfo vDoON Dder Vergsangenhei her, beftimmt,
ON! au Durch £/ V, 9} 1DIirO 7R ein rgan angefeßt, eVOr unktio
NIiert. Da nun höchft befremÖlich ift Oenken, Daß e{1DAa Künftiges wirken
Oollte, bevor ft, fo Oräanst fich O9as Gleichnis auf, Daß 0as eine Plan
entfaltung el. Das eien eINEeS Planes beiteht arın, Daß Oie egile eine anzen
eitios beiflammen 1ind, aber Dei Der Vermwmirklichung Raum, Zeit unÖ Stoff
nacheinander hervortreten. Wir können DdDemnach 0Ogas als Entfaltung, qls
»Entmicklung«, Auseinanderlegsung vDon Plänen kennzei  nen, Öie qußerhalb der
menichlichen Hegen. Da Plan nicht hne planende Vernunfift unÖ Phan
alte denkbar, eine qDer 10 großartiger ilt, je mweiter qusgedchnt Der
Plan ft, Der fich er Zeit entfaltet, 0a ferner Öie ntmwmicklungsieh uUuns Oen
Ausblick quf ungeheuere Zeiträume eröffnet, f ift gerabe 010 Entmwmicklungslehre,
Öle 19, Jahr im Gefolge OPs$S Naturalismus auftrat, Der ql Bemeis
für eiInNne geiftige unÖ e1iNne naturaliftiiche er Sar aterialiftifche Auffaflilung
Der Solange Man Oas en nach Oem Vorbild der phyfikalifchen
Kaufalität, nur vDon Dder Vergsangenhei her beftimmt a  C glaubte Man,
Oen Menichen vDON er Höhe PINeS gei  gen Weiens era in Oie Gefamtheit Der
1ere itoßen müffen. MNan aber 0O9gs en als Planentfaltung ao
Qer enifch 0Oags Ziel Der Zum el itrebenden Natur, unÖ Die übrisen
find eine Umrahmung

Der Begriff OP$ Planes glei'  edeutend mit Dem Der anzhe Plan
entfaltung ann iNan auch Ganzbeitskaufalität agen. anz eine olche
Aufeinanderbezogenheit Qer Teile, Daß mit zufammenhängt unman

bei Der 10g Zergliederung v»on auf mehr als Wege
andern ann. Der ogifche Zirkel, Dden 0Oas Denken bei Der

Durchforfchung Planes at (z. Dei Oer Vezierirage  * Was t früher, Die
enne Der Oas Ei?) kein reu it10OSUSs, fondern ein unverme  icher
Kreisgang OPS$S Gedankens. Der 0as anfchauliche chem Qer Ganzheit
eines Planes.

11°*



142 Hans Eibl
Wir häben bißhér Öle phyfikalifche Kaufalität von Der Ganzheitskaufalität
unterichieden un Oie egbtere als Planentfaltung uter, Dielfer Begriff ir0 Oft
Oem Qer Teleologie Der Zielftrebigkeit Der Zweckmäßigkeit glei  gefe Es
rag fich, vielleicht phyfikalifche Kaufalität unÖ Planentfaltung einNnanOer
nähergebracht 1veErOeN könnten unÖ IDIE fich Planentfaltung unÖ Teleologie
einanÖder verhalten. EsS Dürfte fich zeigen laffen, Daß Dder Begriff Dder Planentfaltung
Qer oberite Begriff ilt.

Phyfikalifche Kaufalität: 0as belagt, 1DIE erwmähnt, Daß Oie Ericheinungen DoOn
Qer Vergangenheit her eit1mm find. Beftimmt fein: heißt, QOaß ın Der Abfolge
Der Erfcheinungen eine beiteht. ege QOas eOeufteL, Daß Der ünftige
auf 4UuUs Oem bisherigen mit e  er geivilfen Wahricheinlichkei vorausgelagt
iveErOeN ann. Daraus ergibt fich Die Befitimmtheit DON Der Vergangenheit her

nNnur ann mwirkliche Beitimmtheit, IDENN fie ugleich für QOie Zukunft gilt. In
Oielem iInne ift alfo auch Begriff er phyfikalifchen Kaufalität eine Vormeg
nahme Der Zukunft eingeichloffen. Die phyfikalifche Kaufalität ift ein verhältnis
mäßig n  er Fall DonNn Planentfaltung ift alfo Der höhere Begriff, Man
hätte Oiefler Erkenntnis auch unmittelbar können, namlich Ourch Öie
Befinnung Darauf, Daß Gelege hne gefeHßgebende nicht Denkbar inQ
Allein 0as Finden un0 Zuflammenfügen DoOn eOanken nicht NUur QDurch Oie
innere, wefenhafte Beziehung er Sachverhalte, alfo obje  V, OoNDdern aU! Durch
Oie Vorbereitung Der fubjekRtiv Dbedingt. In piychologifcher Hinficht
oren TODIEeEmMEe auf, Oolche lein, iDbenn Nan Ourch äufiges en hne beglei
fenOers Durchdenken fich 0O9as Staunen abgewöhnt hat und nun qlg elbfitverftän®
lich hin  mt, iDAS gar nicht fe  tverftändlich {t. SO ift ım 18, un ON=z
ers im 19, Jahrhunder mıf Qer phyfikali  en Kaufalität Sgen. Die großen
Schöpfer 0125 phyfikalifchen Weltbildes, Galilei, Kepler, Nemwton, Leibniz, mußtfen
ehr 1IDIE ftaunensmwmert Oie bDer ungeheuere qaume un Zeiten hin gel

kosmifche Gefegmäßigkeit fei, unÖ faßten fie als Offenbarung eiNEPsS mäch-=
unÖ® weilen Geiflftes auf. Wenn fie On Gefeben nachgingen, a  n fie

göttlichen Spuren folgen. ber je Öie Kenntnis er Gefeße IDUrOE,
mehr IDUFrOP Qer nachforichenDde el DON innen ausgefüllt, unÖ Vas

er Bemwußtfeinsenge machte fich Oer e1ile geltend, Daß Oie rage nach Weilen
un® HPFrUNg Oer Naturgefege nicht mehr gefte er nicht mehr gehört,
er qls nicht mehr eitehen! behandelt IiDUFrOP. SO ereignete fich Ogs BeiremO©
liche, Daß Öie Begründer Der MOO0ernen Naturmifenfchaf 0Oas Naturgefet felbit
veritan qlg Spur Gottes anfahen, Oie Ausgeftalter OPs phyfikalifchen Welt=
Dildes aber DIEITACH ebenTo felbitveritändli glaubten, Oie Gottesidee nicht mehr

brauchen, 0Oa Ja P$S Ohnehin Dereits Durch Öie Naturgefege rkhlärt fei
Esur Anftöße, Denkgewohnheit, Öie Gedankenlofigkeit

IDAaT, umseftürzt IDUFrOP., Fin folcher Anfttoß IDAr OÖie 1V  t, Daß ] 1 Lebens
ange —Iiel vermwickelt eien, nach Oem einfachen phyfikalifchen
rhlärf mwerden können. Fin anderer IDar Öie Erkenntnis, Daß MNan fich auch

Oie phyfikalifche Kaufalität einfach vorgefte P, Die Lebensvorsäang n0
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f6 befchaffen, daß-in den eriten Entwicklungsftadien eiINEsS Organismus Oie en
zeinen Organanfätße nicht iner Dbeitimmten. Stelle unÖ0on ÖOPsS werdenden
KÖrpers zugeorOnet find, OoNDdern fich gemwiffermaßen einem Zuftand all
gemeinen Möglichkeit innerhalb 015 konkreten.Lebensplanes inden. „mwmenn
ein Teil er emMOryonalen. anz zZerito mwiro, Oaraus
tänden nicht ein verftümmelter KÖrper, OoNdern ein vollftändiger, aber DoON klei.

usmaß. Dieles underbare veranlaßte ans Driefch, DefionDere Ur=
achen Lebendigen, Entelechien Qer Le  pPlane qls immaterielle Ganz
heiten anzunehmen. Einmal quf 0as underbare aqaufmerkfam gemacht, er
inan Dald anderes, IDAsS bisher als elbftverftändlich hingenommen IDAaT,
Dem Gefichtspunkt 0125 Erftaunlichen, {e' zunach Öie Beftimmtheit Oer
Lebensphafen Durch ein üÜberaus reichliches anzes, 0as mit Oem chema PINES
DOoOnN el gleichmäßig qDlilaufenOen phyfikalifchen Geifchehens Raum
no hatı Von noch höherer ufle ift 0as Erftaunli  [ 0as Qer
Entmwmicklung OPs gefamten Lebendigen liegt., Man kann eufte Baum mehr Dbe
greifen, Daß man 19, Jahrhundert Oie Entmicklungslehre als Beweis für Oen
naturali  fcehen Qer gar materialiftifchen anken, als eine Form 0OPs phyfi
all  en Gefchehens hingenommen hat, hne lehen, Daß Anpaffung
außere MItAnNOrP urfprünglichen Selbfterhaltungswillen 0125 ebens, ql{o
P{IDA Sanz Unphyfikalifches vorausfeßt, unÖ Daß Oie Anhäufung DON Umftänden
und 0125 Lebens, Durch Öie Oas en Zur Steigerung bis Zu

mDirO, eine Wahrifcheinlichkeit in fich ichließe, Öie fich Oem erte
nähert, ivoenn Nan nicht lieber annimmt, Daß eine unÖ leitpnbe, phyfi
kalifch unfaßbare acht im Hintergrun:

Ganzheitliche unÖ teleologifche Betrachtungsmeife mwerden äufig gie  gefeßt.
Teleologie ziwWeierlei Zielftrebigkeit unÖ Zweckmäßigkeit. Das en ift
jedenfalls zielftrebig, 0as Lebemwelen ird einem befitimmten EnODzuftand ent.
gegengetrieben, Öie ukun mwirkt iDIE e1in agnert. ber ÖOen Wert OPS Zieles ift
noch nı gefagt. Das Ziel kannn Hinficht auf 0as Wohlbefinden für 0Oas
Lebemweilen eilvoll, unheilvoll Der glei  Ulg fein. Dagegen Begriff
er Ziweckmäßigkei eine optim Nebenbedeutung. Deshalb ir0 Oie
teleologifche Betrachtung 015 Lebendigen häufig eingemwenDet, Oaß Ogs
Ganzen g einger  et, Die Erfcheinung OPs eidens untrennbar mit amt
en Öheren Lebensformen verbunden el Auch einzelnen Fäallen kannn Man
auf unzmweckmäßige Einrichtungen hinmeifen, Öle einer Sanzen Art Zum Verderben
gereichen, o Z IDEeNn Dei Oen Riefenhirfchen Öie Gemeihe uUusmalde annahmen,
Oie Zur Laft unÖ ZUr emMMNMUNS IDUrOPN. SO ift ede S$pezialifierung für eine De
timmte Ummwelt mif eine Erftarrung OPsS Lebendigen verbunden, Daß, iv0enn
Oie Ummelt fich nOdert, 09s Lebendige nicht mehr plaftifch ift, fich
umzubilden. Das ein »UunNZWecCckMÄßiS«, aber Der ganzheitlichen Auffaffung
OPs Lebens 10 nicht. Mit Ddieler ftimmt Pa Durchaus überein, Daß
Der Organismus mit feiner mge ein anzZes @, Die
organifche und anorganifche Ummelt einfügt, ja, Daß Lebenstypen



auch a ga cher Zug Desiterben, 1a6 machen;
Lebendigen, Daß Die Mannigfaltigke es PeNs oONe
eines mufikalifchen Otivs un® Der Abfolse Dder otive ın einer Symphonie ent

Wenn aber einmalQaAs Abfterben eiDLebenstypen DO  nn Der Sganz
heitlichen Betrachtungsme anerkannt 1DIrO, annn braucht inNnan fich auch nicht
aran toßen, Daß Oas ema 0P$S Abfterbens gleichfalls varıier. mDIirO unÖ
unfter anderem aul 0OQs Dder Steig einmal einge  nen
Wachstumsri  ung vorkommt.

Im Hintersrundeer Diefler Ermägungen ch Oie glei  nishafte Vifion QOPSsS
»Ganzen Lebens«, einheitlichen Lebensgeftalt, eiINesS ungeheueren Ur
lebendigen, DO  —_- Oem alle Lebensiormen Zeichen, Gelten, Mienen{fpie fin0, en

vielgliedriger Organismus gewiffermaßen, Oeflen Rückgrat unÖ Gehirn, unÖ
Hegemoni  n Öie Lebenslini bildet, OIe Zu Menichen auffteigt. Faßt MNan Oie
höhere unÖ egichere Lebensiorm aqls Zweck auf, annn ift 0as LebendDige nicht nNnur

ganzheitli Iondern auch teleolos Sinne Der Ziveckmäaßisgkeit Allein
Oaraus folgt noch gar nicht, Daß Oas en 0135 Menichen glückfelig ein mullle.
Es aßt fich DIeELM zZeiseNn, Daß Oas Ggar nicht lein Bann. Glückfelig iit ein
Lebemwefen Dann, iDeENnNn iın vVOMISE Anpafiung eine mgebung Dahinlebt
un® Oen ungeiltorten Ablauf Dder Lebensfunktionen empfindet. Wenn Man nun

annimmtdt, Daß Der enifch Öie DL Lebenslinie bildet, welche bisher Durch
0Oas aftlofe Hinausitreben ber eOe erreichte ule qusgezeichne IDAT, gr  =
eichnet ım inne einer einzigartigen Ermählung, mMuß Die Menfchenlebens

DoN en 011 unglückfeligfte gemwmeflen lein, enn nie IDar ihr Der.

SONNf, »auf Klippe ruhn«, niemals ihre Abkö völlig Öem
en angepa eit Oem Heraustreten Der Lebemelen quUus Dder metaphyfifchen
Heimat er zeitlofen Dee fie, DIie Nackten, Wehrlofen, meilften aus Oem
ParaDiele verftoßen. Fine pätere Betrachtung ird uns Darüber elehren, Daß
Der enifch ÖOile Ausficht hat, eine eue Heimat finden: Die Oronung Der
erte.

Ganzheitskaufalität ım Der Planentfaltung ift alfo Oer gemeinfame Be-
griff, welichen fomohl 0Oas phyfikalifche enmDIE auch Oie Entmicklung
OPs$S Lebens gebracht iDerden kann. Des näheren IDel Oie anzhnei OPsS Lebens
folgende DefOonNDere Formen auf 1, Die gleichzeitigen Zultände eine en
KÖrpers bilden e1n anNZeS. ©, Die aufeinanderfolgenden Zuftände bilden ein
anzes, infofern fie qufmeilen rhythmifche iederholung, unÖ ZIDAaAT a)
Finzelmwelen iın Qer Form OPS Stoffme unÖ Qer Wiederherftellung, ß) in Dder
Gattung aqals Erneuerung OPs Typus Durch Fortpflanzung; fie erner
aqufmeifen eiINe Steigerung, unÖ ZIDaAr a) einmal Qer Form Der technifchen Spe
zialifierung, Oie arın befteht, Oaß gemwilie Organe für befondere Leiftungen aUS

1werden ferner Bß) Qer Form OPs Aufftieges höheren Lebensftufen,
1DODEI IDIFr Menifichen, mit objektivem Rechte, Oie Höhe OP$ Lebens nach er
näaherung Das menichliche Bemußtfein emellen. Der Wertmaßftab Der
ra0 vDoOn Reichtum unÖ Konzentration er Deshalb kann Man ım egen



echnifch Spea i Fung 01 ollkomm ung a
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Themas gefamte P  Z mandelt Das ema a 1DIE Lebendiges
anorganifcher Subftanz rnährt werven Önne, während Oie Tiermelt Oen Ge.
Oanken ruert, 1DIEe 0as Lebendige fich vorhandener organifcher Subftanz Oie
nen könne. Ebenfo ift jeder einzelne Kreis, jJeder amm, ede Gattung, eOe rt,
Variation beftimmten YPUuS. Das chema erthemati  en Ent:
altung ift 0)1 Veräftelung Der Lebe DON 3  einia  n Urftamm
aus, und Oa fich Oie Veräitelung erlaufe verfchiedenen Stellen
Der Lebenslinien mwiederholt, vermwmandelt fich 09as infache chema 0as rel:
Bild OS Lebensbaumes, OPsS »Stammbaumes«. 4, Fine 1veitere Form Der anzhei
ift Öie ebensgemeinfchaft, Ddie arın befteht, Daß Ddie Lebemelen einander Dbe=
Dingen, einander Die Lebensbedinsungen erleichtern Der gera0ezu iefern. Die
urfprünglichfte Variation 019 Ihemas en Pflanzen unÖ Tieren ift ugleich
eine Lebensgemeinifchaft. Die Tiere brauchen Zur Aufrechterhaltung iNres Lebens
organifche ubftanz, find quf Pflanzen angemwiefen. Dieles Verhältnis
miederholt fich ım einzelnen immer mwieder. Bald Oienen Pflanzen Dden Tieren,
bald 1ere Oen Pflanzen. treten einzeine Tierformen unÖ einzeine Pflanzen=
formen, 7 v- niekten un Blütenpflanzen, bismeilen in eine o PNSE VerbinOung,
Daß Man Den indruck eiINes 1ere un0 Pflanzen übergreifenden gem  n
Lebens hat. Das fchematiliche Bild Dder Lebensgemeinfcha ift Dder Urmald Der
Stammbäume. 5, Ein eigentümliches erBmma 0OPs Lebendigen, QOas nur indirei
mit Oem Charakter Der Ganzheit zuflammenhängt, ift Öie Nichtumkehr‘! der
Entmicklung. l Ddurch pezialifierung eine Form auf eine Leiftung
einger  et unÖd Dadurch andern Leiftungen entzogen mvorden, unÖ iro nun von

geänderten Lebensumftänden eine qanDdere eiftung verlangt, o ird Öle (peziali  =  -
fierte Form nicht ihrer usgangsform zurückgebildet, oNDern uübernimmt
entmeder ein an0eres rgan Die geforderte eiftung, Der Oas Lebemwefen geht
Nnier, SO in auch Öie höheren Lebensformen emveils quUs Dden verhältnismäßisg
einfachen, vielfeitig und vieldeutig ge‘ Lebenstypen Nervorgegsg  angen.
Der zule6t alg err  er hervorgetretene enfch ift 0as 1l wenisiten (peziali=
fierte, Oas unbemwehrte un u  (} GeifchÖpf. Ö, Faßt mMan all igen  =  =

ı aa n

4
4  $

tüumlichkeiten zulammen, 19 ergibt fich folgendes Geflamtbild OPsS LebendDigen.
Garbenförmig er auch den rahlen Springbrunnens verglei  r (von
Bergfon amm Dieles fteigt 0as vielen Linien quf. Die meiften
Linien biegen feitlich a qndere fich Zu  = Abfturz geneist, viele finO
untergegangen. ber ın Dder Der ftieg er Lebensfitrom auf, er Den
Menichen un vielleicht elg noch immer. Solange Man un Der Vor.
herrichaft phyfikalifcher Betrachtungsmei OAas en bloß vDon Dder Ver
gangenheit her mm anlan, galt er en »MNUr« aqals (höheres) » Tier«,
Wenn Man aber nach ganzheitlicher Auffafflung DAs en auch vDoON Dder
un her beftimmt fchaut, Der en er Sinn 015 Lebens und Öie
übrige Umrahmung:; {teht inmitten OP$S Lebensurmaldes er Ge
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Ichöpfe, Der für ihn kein Wonfiegärten enn in ihm ift der $tammbaüm‘ des
Lebens ZUum aUuMe Der Erkenntnis OPsS uten unÖ des Böfen SEeMMOrOeN.

SObDiel ber 0as unÖ feinen Ganzheitscharakter ım allgemeinen. Wir
en nun Oas Verhältnis vDon gele unÖ eDben, fodann 0as DON egle und eift

betrachten. Da Oie meinen ZUÜge OPsS Lebens aqauf Oen Stufen er egele unÖ
des Geiites mwiederkehren, Bönnen IDIFr e6t rafcher voranichreiten. Die Pfianze,
che qUS anorganifchen Stoffen lebendige anz bilden Bann, ift Don Der
Ummelt iemlich unabhängig und kannn Deshalb Qer Stelle feitgemwurzelt fein,

fie begsonnen hat, ihre Nahrung gemwinnen. DNas Tier aber, Oas auf
ganifche ubftanz angemwielen ilt, muß fich Nahrung fuchen, muß fich 01233
halb Raume Demwegen unÖ in er Ummelt zZure  nden, mMmuß empfin  $
Oen BÖöNNeEN. An fich ift Öie größere Selbitgenüsgfamkeit er Pflanze ein Vorteil,
Oie Angemwiefenheit OPsS Tieres auf vOrgegebenes en ein Nachteil, eine Not
Sie MDIrO Rompenlier Ourch Qie größere Macht n Oen größeren Reichtum 0125
tierifchen Lebens Empfindung unÖ EIVDESUNG en Oem iere, fich DoON Der
Ummelt abzulöfen unÖ Den Besinn er innern aMMlUung zu feben. Das 1er
ift tärker in0iviOuyalifiert als Öle Pflanze, unÖ unter Oen Tieren find Oie
höheren mehr aqals Ole 1eferen. Dieler Weflensunterichie fich äußerlich ın
Oem aufgelockerten unÖ freien Umriß Oer Pflanzen unÖ in Qem gefchloffenen
mrı er höheren Tiere a4Uus, Mit Der Empfindung gefeilt fich als 10a eUues
Oie Erfcheinungsmel Zum en. Empfindung unÖ Bemwesung gehören ENS
fammen. es$ Tier iit für eine beftimmte Er  eINnUuNSsS Qer Ummelt angeles
und fich ın fie auf vorgezeichneten Bahnen. Ein intuitiver el könnte ]4
nnere Zuorönung vDon Bewegungsapparat unÖ Ummwelt Durchfchauen. Mit Qer
Empfindung ift Öle erite ufe 0OPsS in0iviOuellen Beifi  eiIns OPS Lebens erreicht:;:
Die nächfte ift er Geift.

Bevor MDr uns aber ihm. zumenDen, ift Oie merkmürdige Tatfache mDUurdigen,
Öie mıf Qem Oorfte Initinkt bezeichnet, aber nicht rklärt IDIrO. nitinkt=
äußerungen en o aus, als ob ein höheres überindiviDuelles Bemußtfein 0114
Bewesungen Der JTi lenRe; Ja ın Situationen cheinen beitimmte
Pflanzen unÖ beftimmte Tiere einen einheitlichen Organismus bilden Fine
Sründliche ogifche Zergliederung Oieles Sachverhaltes hat Erich echer in leinem
Buche »Die IremOdienliche Ziveckmäßigkeit Der Pflanzengallen«, eine phantafie  =  -
DO Einfühlung Maeterlinck ın feiner chri »Die LeISNer er Blumen« 1e  =  —
fert, nachdem chon früher 0)1u überindiviOuelle inheit Tieritaates
leinem erRe »Das en Qer Bienen« gefchildert Wir mDveErOen Dder JTatfache
überindiviDueller Zulammenhänge auf er ufe OPs$ Geiltes mWieder Nen,.

Um 0Oas elen OP$s Geiftes erBennen, geht iNan Dieder DON em ergle
aus, DO  x er Gegenüberftellung Der tierifchen Vorftellungstätigkei und Oer
menfchlichen, Der tierifchen ung unÖ Der en Tat.

Zunächft e1in Experiment Wenn eine Fliege ein Spinnenneß unÖ fich
Ourch heftige Bemwegungen Dder Flügel ZUu eireien fucht, urz fich Oie Spinne auf Die
PUufe., Wenn InNan aber eine Fliege mit Der Spinne eine Schachtel fperrt,
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ge 0Oas nicht. Das ZEeIST, Daß für Oie $Spinne Öie Negerichütterung un 0Oas
Summen einheitlichen KOomplex ausmachen, auf Oen fie ert. Olen
kann fie Oielen Kompler emenfe nicht. Nun gibt höhere Tiere, Die
bis einem ra MmMitande inD, OmMpPplexe aufzulöfen, Ja Fie=

Neu verbinden. Fähigkeit hat aber eine renze D  1  1  en
Denken, Qer Auflöfung er Omplexe unÖ Dder neuerlichen Verbindung
nach allgemeinen Regeln, Öie für fich Gedächtnis feitgehalten IDveErOPN. 1ele
allgemeinen Regeln find Oie LOgi  en Kategorien.

Man kannn QOen Unterichied iın einem vereinfachten chema folgendermaßen
Darfitellen. EsS in A, D, reı Empfindungselemente, Das 1er aßt fie aqals anzes

Oal z a
auf, hne fie ın Öie einzeinen Beftandteile zeriegen BÖNNeN. Der enich aber
kannn BefitandDtei befonDders betonen unÖ herausheben, alfo für fich, für
fich für fich Es ferner a, D, A, a, O, rei Gruppen vDon
EmpfinOunNSselemMmenten. Für 0as Tier, 0as eOL Gruppe qls einheitlichen KOMPplex
auffaßt, find fie reı ver  1e0e2ne omplegxe, für Oen Menfchen, Der Öie omplexe
olen kann, en fie 1DASsS Gemeinfames, Oags Element o DNie Heraushebung
Oiefles Elementes vollziecht fich ZIDEL Stufen, kt Oer Loslöfung 012

qUs QOen einzeinen KOomplexen unÖ Akt Der Zuflammenfaffung Der
einzelnen Zu überhaupft. ift er Begriff A Yreicht Der el AkRt
ift eine nalyfis, er Zz10elfe eine Synthefis. Ahnlich ift Der Unterichied wilchen
Oem tierifchen unÖ Oem menifchlichen Handeln. Die 1er ift CiINe
el  el ea  1012, eren eile ablaufen, hne vorher iIns Bemußtfein OPs Tieres

fein, 0)1% menifchliche ung ebt fich quf TUN! el Oraus
berechnung 4Us einzelnen Entfcheidungen unÖ en qusführenden aten
zulammen. Die 1er1ı andlung verlau einförmig, Öie menifchliche ın
überfehbarer Mannigfaltigkeit. e1m 1er besinnt erit Qie Loslöfung DON Qer
Ummwelt, beim Menichen ift fie vollendet. Mit er Pflanze verglichen fcheint Oas
1er feiner Ummelt gegenüberzuftehen, DON ihr unÖ ugleich verbunden
mMif ihr Durch ÖOle Ericheinungen. Mit em Menifchen verglichen 0as
1er Öle ihm er  PiINENÖOL Ummwelt noOen, mi ihr vermwachlen. Erft Der
en SÖft fich DON Der Erfcheinungsmelt L08, vDon ihr ZUFÜCR IDIE ein
auer, Der ein umfangreiches Wandgemälde betrachtet. Oder, e1in
eres el  nı gebrauchen; Das Tier MWIiro DO eitier leiner Empfindungen
und Inftinkte Der ihm zugeoröneten Ummelt quf vorgezeichneten Bahnen FE
führt, er enifch hat alt eine Inftinkte mehr, hat eindeutig beitimmte
Ummelt, mandert gemiffermaßen iner unÖ Holt fich, fich zurecht
zufinden, feine Richtlinien geftirnten Himmel Das el begrifflich geipro
chen: Sein Erkennen 1DIrO gelenRt Durch 0Oas Syitem Dder Begriffe, fein Handeln
Ourch 0Oas Syitem er Ormen. Das Wort »Sich orientieren«, A e  A fich nach Oem
Aufgangsspunkt er Sonne richten, bemwahrt Oie Erinnerung Oen Hhimmlifchen
riprung Der Richtlinien für unfere Bewesungen Durch OCn aum un unfern
Wandel Durch Öie Zeit.

Mit Qer Loslöfung OPsS Bemwu  eins vDon Der Ummelt find ZiVei Eigentümlich

z  7



fich Öie Welt gegenüber unÖ ammelt fich vIOULELLE ch; ellt
Qie Welt gegenüber unÖ orönet fie Durch kte er nalyfis un Synthefis nach
aRegeln; greift Oie ihm gegenüberftehende Welt ein, in Dem
fein Handeln nachGrundfägen Der erkannten Gefeg6mäßigkeit Der Welt anpaßt,

Aus 0Oen Dbeiden Eisentümli  Rkeiten Oes Geiftes entIpringenela er
Eigenfinn unÖ Öie praktifche Eigenfucht Der theoreti Eigenfinn

Deiteht Darin, Daß OQgs leiner nach beichränkte Oen Umfang
von elterkenntnis für allgemeingültig unÖ qusreichend hält un® fich Ddeshalb

Ermweiterung und Umänderunsg fleiner Begriffe iDeNrt. Diefer Fehler ieg
elien OPsS Bemwu  eins besrundet. Weil OAs PiIDAa Abgeichloffenes und Fin=
heitliches ift, 1e ihm Öie Verfuchung nahe, feine Welt für einheitlich unÖ ab
gefchloffen, fich vollenDdet anzufehen. Auch für Orn größten eift gibt eine
Entmwmicklungsphafe, wvelcher ber Oen erreichten Umfans feiner eelie nicht
mehr hinauskommt. Das ilt ferner geneigt, Erkenntniffe unÖ NIU  en
für allgemeingültig halten, mweil QOie Kategorien OPs erkBennenDen Geiftes all.
gemeingültig find, unÖ Öie Berührung mi1t anOern Menifchen ZeIST, Daß Oile Durch
Die Kategorien geformten Erkenntniffe Zu großen allgemeine Anerken
DUNS finden. Der theoreti Eigenfinn geht pra  1 Eigenfucht über, ivenn
er enifch fich vDon Oen Mitmenichen loslöft, qlg NOivIDualift für fich fein müll,
vDon Oen andern Menifchen nur fordert, Oaß fie in ein Eigendafein gewähr
eiften, hne aran Denken, Daß Gemähr eiIne Leiftung er qanO0ern ihm
gegenüber i{t ür Oie nichts Dietet. Der abgekapfelte enifch mMuß nNnNeErUl
verfallen, weil Oie Grundlage feines Dafeins, Oas gemeinfchaftliche eDeN,
zeritört. Die Formen OP$S Verfalles find Hochmut, Unfi  erheit, Menfchenfur
Der Hochmut Der Uberbemwertun: OPSsS eisenen Qem Anfpruch, Daß
Öie andern Oen Bezirk achten haben, hne eine Gegenleiftung au
fordern Durfen. Da aber au Oas ge  ige en ein gemein  aftliches ift,

er Hochmütige fich Dal0 unficher: un mweil für Dieles unbehagliche
Gefühl nicht fich ONDdern Oie qandern verantmortlich macht, betrachtet
fie aqals Feinde. Die reı Verfalliftufen OP$s Individua  en bilden eine innere Ein
heit und müffen nicht nacheinander er a  n Reihenfolge quftreten;
oft ilt 0)1% Unfi  erhne: Oas Urfprüngliche unÖ Der Hochmuft eiNne aske, Die Oie
Unfi  erneli verbergen Oll. Eigenfucht befiteht arın, Oaß Der enich fein
unÖ Oeffien Wert Zur Norm feines eins erhebt. Es Sibt en
außeriten Der Imehr höchften Fall, ivelchem Die fo Definierte Eigenfucht
berechtigt ilt Ein enfch Darf theoretiich gefprochen, annn ein 19enNES
ZUr Norm feines an0eINs machen, ivenn Oen nbegri Der erte Daritellt
unÖ vermwmirklicht Jatfächlich raumen Oie Menifchen Oem überragenden el
Dder erte willen, Öie qus ibhm hervorgehen, mweitem Umfange Oas Recht ein,
nach feiner en unÖ wirken. ber Oa quch Dielem OQs
Enticheidende für Oie Bere  Sung feines fel  errut  en irkens Der All
gemeingültigkeit und Vorbildli:  it Der ngen liegt, qnDderfeits er
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den noeria OPsS Genies nicht als beionDders glückliche Form er Ichfucht
betrachten, ONDern als den oniten Fall Dder Hingebungs allgemeingültige
erte.

ift angegeben, 1IDIE Öie eilahren OS Geiftes übermunden werden BÖN=
e Da Dder eift qls befondere Form OPSsS auffteigenden Lebens nicht rückgängig
gemachtwmerden kann, muß felbit als Bundesgenoffe Kampfe Die
in ihm liegenden eilahren werden. Die Objektivität OPs Geiftes, feine
Gebundenheit Sachverhalte, feine Einfügung iın objektive ormen CS, Die
uUuns OMM{£. Durch Ddie Objektivität ir0 der theoreti Eigenfinn,
Durch Öie Unterordnung unftfe a  emeingültige ormen Öle praktiifche Eigenfucht
eingefchränkt und fchließlich gebannt. Das ndziel Der Gemeinfinn Dder
Doppelten Bedeutung Qer theoretifchen Einfügung Öie allgemeine unÖ
Der praktifchen Hingabe Oas gemeinfame, el un© feeli  @, und
geiftige enın Volk, Staat, Kulturgemeinfcha un  v Glaubensgemeinfifchaft.,
Die Unte Der DbeflonDderen Formen OPs Geiftes, hre Spannungen, Kon

und n  nVerföhnungen fei einer qnOeren Betrachtung vDO  alten.

Hermann tehr: Otft als geile
Von Przymwara 8

12 Dei Ko  nheyer* 0O9gs Lebensmwerk Hermann Stehrs? qls
eine inzige religiöfe (8)  a  J unÖ aZu algeine olche, Die mit Dder

Kolbenheyers nicht mwenig geht Das chriftliche Geheimnis Der enich=
wWerduns fteht Hintergsrun®, aber 1Dar0 Zu  = Je=Je6t Qer Geftaltmerdung
Gottes Der aftur:

»Sieh! rfüllt fich Augenblick
OPs unbegreifliches Gefchich,
Oaß ott qU$8 feinem Himmel niederichmwmebt
unÖ als Geftalt fich aus Der Erdehebft« (GW 9233).

Und eben Darum nun die Welt Öle Form el göttlichen Je=Je6t (in Prae
aeternitatis) »Oer Anfang unÖ Oas ENDe Der Welt vollziehen fich orft.

während als 4Us Der UnendlichkeitS  OT uUuns ın Ole Unendlichkeit nach uns
fteigt Augenblick als rlölfer unÖ Richter quf Öle Erde« (GW

337). Dasrı Geheimnis Qer Menfchwerdung ift arum Hinterg
au noch feinem 12 Daß IDIr qls Glieder 0OPs Leibes OPS men{chgemwor=
enen Gottes ein en mitfleben. ber hieraus begsrüundet fich ebenfo 1DIE
Dei Kolbenhever Die vDon »Allmenichen«

Vgal. DdDiefleZeitichrift, Okt. 1937,
> Geflammelte er (Trier efer Brindeilener (Trier 2  . Der Geigen=

macher (Berlin + Nathanael Maechler (Berlin + eifter Cajetan eipzig °
Die Nachkommen eipzig 1934).


